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Weistum

Autorin: Karin Schamberger-Rogl | Stand: 31.12.2011

Von Wissenschaftlern geprägter Kunstbegriff für eine mündlich weitergegebene oder schriftlich fixierte
Rechtsnorm gewohnheitsrechtlichen Inhalts. Die Feststellung des Rechts erfolgte während der
Gerichtsverhandlung mittels Weisung durch alte, rechtskundige Männer und sollte ihrer Ansicht nach
eine für die Zukunft verbindliche Regelung sein. Auf diese Art tradiertes Recht wird als gewiesenes
Recht bezeichnet und steht im Gegensatz zum gesetzten Recht (Satzung oder Gebot). Die schriftliche
Niederlegung ab dem 12. Jahrhundert stellte keinen Akt der selbständigen Rechtssetzung, sondern nur
die Fixierung des geltenden Gewohnheitsrechts dar. Sie diente in erster Linie der Rechtssicherheit und
der Beweiserleichterung vor Gericht. Typisch für das Weistum ist der Wechsel von Fragen des Richters
und Antworten der Beisitzer. Der Geltungsbereich war in der Regel auf einen ländlichen Gerichtsbezirk
begrenzt. Eine Zwischenform von Weistum und Gesetz stellt der liechtensteinische Landsbrauch dar, der
erst relativ spät schriftlich fixiert wurde.
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